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(54) ABSTANDSHALTER FÜR FASSADENPROFILE UND FASSADENSYSTEM

(57) Es wird ein Fassadensystem (100) und ein Ab-
standshalter (1) für zwei, im Querschnitt rombusförmige
Fassadenprofile (2, 3), mit einem Grundkörper (6), der
mindestens eine erste und eine zweite Auflage (6.1, 6.2)
für je eines von zwei Fassadenprofilen (2, 3) ausbildet,
und mit einem zwischen der ersten und zweiten Auflage
(6.1, 6.2) am Grundkörper (6) vorgesehenen Steg (7)
gezeigt, der zur Längserstreckung (L) des Grundkörpers
(6) geneigt vom Grundkörper (6) weg absteht und auf
einer ersten Stegseite (7.1) mindestens einen vom Steg
(7) abstehenden Fugenabstandshalter (8.1, 8.2) zur Aus-
bildung einer Fuge (5) zwischen den, auf den Auflagen
(6.1, 6.2) aufliegenden Fassadenprofilen (2, 3) aufweist.
Um einen vorgegebenen Fugenabstand zwischen den
Fassadenprofilen standfest einhalten zu können, wird
vorgeschlagen, dass der Steg (7) auf der ersten Stegsei-
te (7.1) mehrere, vom Steg (7) weg abstehende und zu-
einander versetzt angeordnete Fugenabstandshalter
(8.1, 8.2) aufweist, welche parallel zur Längserstreckung
(L) des Grundkörpers (6) verlaufen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Fassadensystem und
einen Abstandshalter für zwei, im Querschnitt rombus-
förmigen Fassadenprofilen, mit einem Grundkörper, der
mindestens eine erste und eine zweite Auflage für je ei-
nes von zwei Fassadenprofilen ausbildet, und mit einem
zwischen der ersten und zweiten Auflage am Grundkör-
per vorgesehenen Steg, der zur Längserstreckung des
Grundkörpers geneigt vom Grundkörper weg absteht
und auf einer ersten Stegseite mindestens einen vom
Steg abstehenden Fugenabstandshalter zur Ausbildung
einer Fuge zwischen den, auf den Auflagen aufliegenden
Fassadenprofilen aufweist.
[0002] Zur Beabstandung von, mit der Fassade ver-
schraubten Fassadenprofilen ist es bekannt, Abstands-
halter vorzusehen, welche zwischen Fassadenprofilen
eine Fuge ausbilden. Beispielsweise ist aus der EP
2848747 A1 ein Abstandshalter mit einem plattenförmi-
gen Grundkörper und einem vom Grundkörper mit einem
Neigungswinkel zu diesem abstehenden Steg bekannt,
um eine Fuge zwischen den Fassadenprofilen sicherzu-
stellen. Hierzu weist der Steg einen, von diesem abste-
henden Fugenabstandshalter aus, der gemeinsam mit
dem Steg die auf den Auflagen aufliegenden Fassaden-
profile voneinander beabstandet. Selbst im Falle einer
massiven Ausführung solch eines Abstandshalters kön-
nen belastungsbedingte Verformungen am Steg und am
Fugenabstandshalter nicht ausgeschlossen werden -
wodurch also ein vorgegebener Fugenabstand zwischen
Fassadenprofilen nicht standfest eingehalten werden
kann.
[0003] Die Erfindung hat sich daher die Aufgabe ge-
stellt, einen Abstandshalter der eingangs geschilderten
Art in der Konstruktion zu verändern, sodass dieser einen
vorgegebenen Fugenabstand zwischen den Fassaden-
profilen standfest einhalten kann.
[0004] Die Erfindung löst die gestellte Aufgabe da-
durch, dass der Steg auf der ersten Stegseite mehrere,
vom Steg weg abstehende und zueinander versetzt an-
geordnete Fugenabstandshalter aufweist, welche paral-
lel zur Längserstreckung des Grundkörpers verlaufen.
[0005] Weist der Steg auf der ersten Stegseite meh-
rere, vom Steg weg abstehende und zueinander versetzt
angeordnete Fugenabstandshalter auf, kann die mecha-
nische Belastung auf mehrere Fugenabstandshalter auf-
geteilt und damit ein vorgegebener Fugenabstand zwi-
schen zwei Fassadenprofilen auf standfestere Weise
eingehalten werden.
Verlaufen zudem diese Fugenabstandshalter parallel zur
Längserstreckung des Grundkörpers, ist es möglich, me-
chanischen Belastungen auf die Fugenabstandshalter
aufzuteilen - auch kann die Ausrichtung gegenüber dem
Grundkörper verbesserte beibehalten werden, sodass
die Gefahr einer Verwindung des Stegs reduziert wird.
Dies erhöht nicht nur die Lebensdauer des Abstandshal-
ters, sondern kann auch dafür sorgen, dass selbst bei
vergleichsweise hohen mechanischen Belastungen auf

den Abstandshalter, beispielsweise durch ein Quellen
der Fassadenprofile, der Abstand zwischen angrenzen-
den Fassadenprofile standfest einzuhalten ist. Der erfin-
dungsgemäße Abstandshalter ist daher nicht nur robust
ausgeführt, er kann auch den vorgegebenen Fugenab-
stand bzw. eine vorgegebene Ausrichtung der Fassa-
denprofile gewährleisten.
[0006] Eine vergleichsweise hohe Beulsteifigkeit an
den Fugenabstandshaltern kann erreicht werden, wenn
die Fugenabstandshalter im Längsschnitt eine Viereck-
form, insbesondere Parallelogrammform, aufweisen.
Durch die so erreichte hohe Formstabilität ist es möglich,
einen vorgegebenen Fugenabstand - selbst bei ver-
gleichsweise hohen mechanischen Belastungen auf den
Abstandshalter - sicherzustellen.
[0007] Die Konstruktion des Abstandshalters ist weiter
vereinfachbar, wenn der Steg auf der ersten Stegseite
zwei Fugenabstandshalter aufweist, wobei Steg und Fu-
genabstandshalter einen F-förmig Querschnitt aufwei-
sen.
[0008] Weist der Steg auf seiner zweiten Stegseite
dreieckförmige Vorsprünge auf, kann dies unter ande-
rem die Positionierung des Stegs in der Fuge gegenüber
den Fassadenprofilen erleichtern und auch dessen Lage
in der Fuge sichern. Folglich ist die Handhabung des
Abstandshalters verbessert.
[0009] Eventuell sich vor dem Steg sammelndes Was-
ser kann vorteilhaft abgeführt werden, wenn die zweite
Auflage über einen Rücksprung am Grundkörper an den
Steg anschließt. Solch ein Rücksprung kann dafür sor-
gen, Wasser vom Fassadenprofil weg zu leiten und damit
eine Beeinträchtigung der Lebensdauer der Fassaden-
profile zu vermeiden.
[0010] Vorzugsweise bildet sich, von der zweiten Auf-
lage aus gesehen, zwischen Steg und Längserstreckung
des Grundkörpers ein stumpfer Winkel aus, um die Ab-
leitung von Flüssigkeit, vorzugsweise Wasser, aus der
Fuge zwischen den Fassadenprofil zu begünstigen be-
günstigt.
[0011] Die Positionierung des Abstandshalters an der
Fassade kann weiter erleichtert werden, wenn der
Grundkörper eine Sohle mit einer Verzahnung aufweist.
Mithilfe der Verzahnung kann sich beispielsweise der Ab-
standshalter an der Fassade verkrallen, und so dessen
Positionierung bis zur Montage der Fassadenprofile ein-
halten.
[0012] Die Herstellung des Abstandshalters ist zu er-
leichtern und damit dessen Herstellkosten zu reduzieren,
wenn der, vorzugsweise spritzgegossene, Abstandshal-
ter einteilig ausgebildet ist.
[0013] Kompakte Abmessungen am Abstandhalter
können ermöglicht werden, wenn der Steg den Grund-
körper in einen ersten Abschnitt und einen zweiten Ab-
schnitt teilt, wobei der zweite Abschnitt kürzer als der
erste Abschnitt ist.
[0014] Vorzugsweise weist der zweite Abschnitt die
zweite Auflage auf, was die Handhabung des Abstands-
halters bei der Montage erleichtern kann.
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[0015] Der erfindungsgemäße Abstandshalter kann
sich besonders bei einem Fassadensystem mit mindes-
tens zwei, im Querschnitt rombusförmigen Fassadenpro-
filen eignen. Hierbei liegen das erste Fassadenprofil an
der ersten Auflage des Abstandshalters und das zweite
Fassadenprofil an der zweiten Auflage des Abstandshal-
ters auf, wobei der zwischen den Fassadenprofilen ver-
laufende Steg des Abstandshalters mit dessen Fugen-
abstandshaltern eine Fuge zwischen den Fassadenpro-
filen begrenzt.
[0016] In den Figuren ist beispielsweise der Erfin-
dungsgegenstand anhand einer Ausführungsvariante
näher dargestellt. Es zeigen

Fig. 1 eine Seitenansicht der erfindungsgemäßen Ab-
standshalter - von denen zwei nur teilweise dar-
gestellt sind,

Fig. 2 eine vergrößerte Ansicht auf den Abstandshal-
ter nach Fig. 1 und

Fig. 3 eine dreidimensionale Ansicht des Abstands-
halters nach Fig. 2.

[0017] Nach Fig. 1 werden bei einem Fassadensystem
100 mehrere Abstandshalter 1 gezeigt, welche zwei im
Querschnitt rombusförmige Fassadenprofile 2, 3 sowohl
gegenüber einer Unterkonstruktion 4, nämlich Wand, als
auch zueinander beabstanden - Letztgenanntes, um zwi-
schen den Fassadenprofilen 2, 3 eine Fuge 5 mit einem
vorgegebenen Abstand A zu erzeugen.
[0018] Vorzugsweise bestehen die beiden Fassaden-
profile 2, 3 aus einen Vollprofil, insbesondere Vollholz.
Es sind aber auch andere Materialien vorstellbar. Die
Fassadenprofile 2, 3 sind, vorzugsweise jeweils, über
Schrauben 101, etwa selbstschneidende Holzschrau-
ben, an der Unterkonstruktion 4 befestigt.
[0019] Der Abstandshalter 1 weist einen länglichen
Grundkörper 6 und einen Steg 7 auf. Der Grundkörper 6
bildet eine erste und zweite Auflagen 6.1, 6.2 aus, welche
auf derselben Flachseite des Grundkörpers 6 angeord-
net sind und auf denen je ein Fassadenprofil 2, 3 lose
aufliegt. Vorzugsweise ist der Grundköper plattenförmig
ausgebildet, wie in den Figuren 1 und 2 zu erkennen.
Der Steg 7 steht von der ersten Stegseite 7.1 zwischen
der ersten und zweiten Auflage 6.1, 6.2 vom Grundkörper
6 weg ab - und zwar mit einem Neigungswinkel a, wie
dies in Fig. 2 erkannt werden kann. Der Steg 7 verläuft
zwischen den Fassadenprofilen 2, 3 und ragt damit in
die Fuge 5 ein.
[0020] Der Steg 7 weist mindestens einen Fugenab-
standshalter 8.1. 8.2 auf. Der Fugenabstandshalter 8.1,
8.2 steht von einer ersten Stegseite 7.1 der beiden ge-
genüberliegenden Stegseiten 7.1, 7.2 ab und beabstan-
det damit das auf der Auflage 6.1 lose aufliegende Fas-
sadenprofil 2 vom Steg 7 - bzw. beabstanden sohin das
Fassadenprofil 2 vom anderen, auf der zweiten Auflage
6.2 lose aufliegenden Fassadenprofil 3.
[0021] Erfindungsgemäß weist der Steg 7 auf der ers-
ten Stegseite 7.1 mehrere, nämlich im Ausführungsbei-

spiel zwei, vom Steg 7 abstehende und voneinander be-
abstandete Fugenabstandshalter 8.1, 8.2 auf. Diese sind
zueinander versetzt bzw. mit Abstand zueinander ange-
ordnet und verlaufen zueinander parallel zueinander und
auch parallel zur Längserstreckung L des Grundkörpers
6. Damit ist es möglich, dass beide Fugenabstandshalter
8.1, 8.2 gleichermaßen zum Einhalten eines vorgegebe-
nen Abstands A zwischen den Fassadenprofile 2, 3 bei-
tragen. Dies kann bei verminderter Verwindungsneigung
am Steg erfolgen, was zu einer hohen Standfestigkeit
des Abstandshalters 1 führt.
[0022] Die Fugenabstandshalter 8.1, 8.2 weisen im
Längsschnitt eine Viereckform, nämlich Parallelo-
grammform, auf, wodurch diese am diesbezüglichen
Fassadenprofil 2 flächig anliegen können. Dies sorgt für
eine verwindungsfreie Erstreckung der Fugenabstands-
halter 8.1, 8.2, was den vorgegebenen Abstand A zwi-
schen den Fassadenprofilen 2, 3 sicherstellt.
[0023] In den Figuren 2 und 3 ist zudem besonders zu
erkennen, dass der Steg 7 und die beiden Fugenab-
standshalter 8.1, 8.2 einen F-förmig Querschnitt aufwei-
sen. Dies erleichtert die Ausrichtung und damit die Hand-
habung des Abstandshalters 1 maßgeblich.
[0024] Der Steg 7 weist auf seiner zweiten Stegseite
7.2 dreieckförmige Vorsprünge 9 auf. Diese dreieckför-
mige Vorsprünge 9 erleichtern die Positionierung des Ab-
standshalters 1 und sichern auch die Lage des Stegs 7
in der Fuge 5 zwischen den Fassadenprofilen 2, 3.
[0025] Am Abstandshalter 1 kann stehendes Wasser,
insbesondere Regenwasser, im Bereich der zweiten Auf-
lage 6.2 vermieden werden, indem die zweiten Auflage
6.2 über einen Rücksprung 10 am Grundkörper 6 an den
Steg 7 anschließt. Dies schützt das Fassadenprofile 3
und erhöht die Standfestigkeit des Fassadensystems
100.
[0026] Zudem wird Wasser von den Fassadenprofilen
2, 3 weggeleitet, indem von der zweiten Auflage 6.2 aus
gesehen sich zwischen dem Steg 7 und der Längserstre-
ckung L des Grundkörpers 6 ein stumpfer Winkel α aus-
bildet. Die auf dem Abstandshalter 1 aufliegenden Fas-
sadenprofile 2, 3 werden daher gegenüber Witterungs-
einflüssen besonders gut geschützt.
[0027] Der Abstandshalter 1 kann handhabungs-
freundlich an der Unterkonstruktion 4 positioniert wer-
den, indem der Grundkörper 6 eine dem Steg 7 gegen-
überliegende Sohle 6.3 mit einer Verzahnung 11 auf-
weist.
[0028] Zudem ist der Abstandshalter 1 einteilig, aus
einem Kunststoff spritzgegossen und damit vergleichs-
weise kostengünstig in der Herstellung.
[0029] Kompakte Abmessungen am Abstandhalter 1
werden möglich, wenn der Steg den Grundkörper 6 in
einen ersten Abschnitt 6a und einen zweiten Abschnitt
6b teilt, wobei der zweite Abschnitt 6b kürzer als der erste
Abschnitt 6a ausgeführt ist.
[0030] Vorzugsweise weist der zweite Abschnitt 6b die
zweite Auflage 6.2 auf, was die Handhabung des Ab-
standshalters 1 bei der Montage erleichtert. Dies in dem
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der länger erste Abschnitt 6a mit den ersten beiden Auf-
lagen 6.1 zwischen Unterkonstruktion 4 und Fassaden-
profile 2 einfacher einzuschieben ist. Auch erleichtert
dies die Positionierung des Abstandshalters 1 bei dessen
Montage.

Patentansprüche

1. Abstandshalter für zwei, im Querschnitt rombusför-
migen Fassadenprofilen (2, 3), mit einem Grundkör-
per (6), der mindestens eine erste und eine zweite
Auflage (6.1, 6.2) für je eines von zwei Fassaden-
profilen (2, 3) ausbildet, und mit einem zwischen der
ersten und zweiten Auflage (6.1, 6.2) am Grundkör-
per (6) vorgesehenen Steg (7), der zur Längserstre-
ckung (L) des Grundkörpers (6) geneigt vom Grund-
körper (6) weg absteht und auf einer ersten Stegseite
(7.1) mindestens einen vom Steg (7) abstehenden
Fugenabstandshalter (8.1, 8.2) zur Ausbildung einer
Fuge (5) zwischen den, auf den Auflagen (6.1, 6.2)
aufliegenden Fassadenprofilen (2, 3) aufweist, da-
durch gekennzeichnet, dass der Steg (7) auf der
ersten Stegseite (7.1) mehrere, vom Steg (7) weg
abstehende und zueinander versetzt angeordnete
Fugenabstandshalter (8.1, 8.2) aufweist, welche pa-
rallel zur Längserstreckung (L) des Grundkörpers (6)
verlaufen.

2. Abstandshalter nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Fugenabstandshalter (8.1, 8.2)
im Längsschnitt eine Viereckform, insbesondere ei-
ne Parallelogrammform, aufweisen.

3. Abstandshalter nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass der Steg (7) auf der ersten
Stegseite (7.1) zwei Fugenabstandshalter (8.1, 8.2)
aufweist, wobei Steg (7) und Fugenabstandshalter
(8.1, 8.2) einen F-förmigen Querschnitt aufweisen.

4. Abstandshalter nach Anspruch 1, 2 oder 3, dadurch
gekennzeichnet, dass der Steg (7) auf seiner zwei-
ten Stegseite (7.2) dreieckförmige Vorsprünge (9)
aufweist.

5. Abstandshalter nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass die zweite Auflage
(6.2) über einen Rücksprung (10) am Grundkörper
(6) an den Steg (7) anschließt.

6. Abstandshalter nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass sich, von der zweiten Auflage (6.2)
aus gesehen, zwischen Steg (7) und Längserstre-
ckung (L) des Grundkörpers (6) ein stumpfer Winkel
(a) ausbildet.

7. Abstandshalter nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass der Grundkörper

(6) eine Sohle (6.3) mit einer Verzahnung (11) auf-
weist.

8. Abstandshalter nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass der, vorzugsweise
spritzgegossene, Abstandshalter (1) einteilig ausge-
bildet ist.

9. Abstandshalter nach einem der Ansprüche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dass der Steg (7) den
Grundkörper (6) in einen ersten Abschnitt (6a) und
einen zweiten Abschnitt (6b) teilt, wobei der zweite
Abschnitt (6b) kürzer als der erste Abschnitt (6a) ist.

10. Abstandshalter nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der zweite Abschnitt (6b) die zweite
Auflage (6.2) aufweist.

11. Fassadensystem mit mindestens zwei, im Quer-
schnitt rombusförmigen Fassadenprofilen (2, 3) und
mit einem Abstandshalter (1) nach einem der An-
sprüche 1 bis 10, wobei das erste Fassadenprofil (2)
an der ersten Auflage (6.1) des Abstandshalters und
das zweite Fassadenprofil (3) an der zweiten Auflage
(6.2) des Abstandshalters aufliegen und der zwi-
schen den Fassadenprofilen (2, 3) verlaufende Steg
(7) des Abstandshalters mit dessen Fugenabstands-
haltern (8.1, 8.2) eine Fuge (5) zwischen den Fas-
sadenprofilen (2, 3) begrenzt.
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